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Forschern unter Führung von Dr. Thresh gemachte
einwandfreie Feststellung, dafj, wie oben gesagt, keine
gesundheitlichen Schäden bei Kupfernen Wasserlei-
tungen auch für Trinkwasserversorgung zu befürchten
sind. Prof. L. Neuberger.

Verbandswesen.
Der Schweizerische Gewerbeverband im

Jahre 1933. In seinem 54. Bericht über die Tätigkeit
des Schweizerischen Gewerbeverbandes gibt der
Leitende Ausschuß ein deutliches Bild der Aufgaben
und Arbeit dieser Organisation des Gewerbes, De-
tailhandels und der Kleinindustrie. Der Verband konnte
im vergangenen Jahr den Beitritt von 6 neuen Be-
rufsverbänden verzeichnen und zählt heute total
152,000 Mitglieder, die in 143 Sektionen zusammen-
gefaxt sind. Den Aufbau dieser Einzelverbände wie
der gesamten Organisation, die sachliche und per-
sonelle Gliederung und Zahlen und Mitteilungen aus
der Geschichte spiegelt und kommentiert der Bericht
ausführlich. Daneben enthält er eine detaillierte Stel-
lungnahme zu den verschiedenen, die Tendenzen
des Verbandes streifenden Wirtschafts- und Sozial-
fragen, die im vergangenen Jahr die Bundes- und
Kantonalverwaltungen wie die politischen Parteien
beschäftigten und in Gesehen, Eingaben und Dis-
kussionen ihren Niederschlag fanden. So finden sich
unter anderm Bemerkungen zur allgemeinen Geseß-
gebung des Bundes über die Banken, die Besol-
dungsanpassung, die Revision der Artikel 31/34, zu
den Kredit- und Finanzproblemen, den Fragen der
Steuern, Zölle und der Handelspolitik. Dabei wird
gefordert: „Bei aller Anerkennung der Bedeutung der
Exportindustrie ist heute die Rücksicht auf die Inland-
Wirtschaft doch in vordere Linie zu stellen. Wir sind
im Einzelfalle sicherlich bereit, auch Opfer von der
Iniandwirtschaft zu fordern. Wir möchten aber be-
tonen, dafj nicht einer Utopie zuliebe auch die Exi-
stenz derjenigen Kreise unserer Wirtschaft in Frage
gestellt wird, die wir erhalten können".

Die Aufgaben der Berufsbildung, das Submissions-
wesen wie die Arbeitsverhältnisse und das Arbeits-
recht, die Rechtspflege und das Versicherungswesen
erhalten ferner die durch die Interessen des Verandes
diktierte Beleuchtung, über die vielfachen Bestre-
bungen zur Neuordnung der Wirtschaft gibt
der Bericht kein endgültiges Urteil ab, „da weder
klare umschriebene Lehren, noch praktisch durch-
führbare Arbeitsprogramme vorliegen".

Der Schut} des Detailhandels durch das Waren-
haus- und Filialverbot wird als Erfolg der Anstren-
gungen des Verbandes gebucht, zumal diese Maß-
nahmen des Bundes „eine vollständige Umstellung
der Denkweise" bezeugten.

Schlußendlich bringt der Jahresbericht in der Tä-
tigkeitsanalyse der Buchhaltungsstellen des Gewerbe-
Verbandes interessantes Material zur Statistik und
Rentabilitätsberechnung der ausgesprochenen Klein-
gewerbebetriebe.

Schweizerischer Azetylenverein. Die 24. Jah-
resversammlung des Schweizerischen Azetylenvereins
in Chur erledigte die Jahresgeschäfte, und nahm
fachtechnische Vorträge entgegen.

Der Schweizerische Schmiede« und Wagner-
meisterverband hat die diesjährige Delegiertenver-
Sammlung nach Ölten verlegt und zwar auf einen

Tag beschränkt, während sie sonst immer in zwei
Tagen gehalten wurde. Die Einschränkung ist der
Verkürzung der Subventionen, sowie der anhal-
tenden Krise zuzuschreiben. Ob nicht hie und da
manch größerem Luxus könnte Einhalt geboten wer-
den — Ebenso hielt der Schwyzerische kantonale
Schmiede- und Wagnermeisterverband am 29. April
seine diesjährige Generalversammlung in Biberbrücke
ab. Nebst den statutarischen Traktanden wurden zwei
Interpellationen beschlossen, an Betriebe, die in die
Berufe der Organisation unliebsam hineinpfuschen,
Befriebe, bei denen man meinen könnte, sie hätten
ihr Auskommen ohne die Ausführung derartiger
Arbeiten.

Ein Hausbesitjer-Verband in Zürich-Schlieren.
(Korr.) Am 20. April fand in der „Lilie" in Schlieren
nach kurzen vorangegangenen Beratungen die Grün-
dung eines Verbandes der Haus- und Grundeigen-
tümer statt. Unsere heutige schlechte Wirtschaftslage
hat auch diesen Stand gezwungen, sich zur Wahrung
gemeinsamer Interessen zusammenzuschließen. Der
Sekretär des zürcherischen Kantonalverbandes, Dr.
Max Brunner, hatte auf Anregung einiger Initianten
es übernommen, die zu dieser Versammlung erschie-
nenen Grundeigentümer über Nußen und Zweck
eines Verbandes aufzuklären. Von den Anwesenden
erklärten denn auch gleich ihrer 26 schriftlich den
Beitritt zum Verband. In einem zweiten Teil erläu-
terte Dr. Brunner in leichtverständlicher Weise das
zürcherische Nachbarrecht. Dabei kam er vor allem
auf die unerlaubten Einwirkungen aut das Nachbar-
grundstück durch Rauch oder Ruß, lästige Dünste,
Lärm oder Erschütterung zu sprechen ; sodann be-
handelte er das Graben und Bauen an der Grenze,
Pflanzen und Einfriedigungen, ferner Wegrecht,
Wasserablauf, Entwässerung und Durchleitungsrecht.
Das vorzügliche Referat fand allgemeinen Beifall.
Hierauf wurde von der Versammlung der Vorstand
einstimmig wie folgt bestellt: Ernst Bräm, Malerei-
techniker, als Präsident; Wilh. Glaser, Bauingenieur,
als Vizepräsident; Jakob Vollenweider, Buchdruckerei-
besißer, als Quästor; Alfred Hollenweger, pens. Brief-
träger, als Kassier und Max Epple, Bäckermeister,
als Beisißer. Der Jahresbeitrag wurde auf 6 Fr. fesf-
geseßt und gleichzeitig der Anschluß an Kantonal-
und Zentralverband beschlossen.

Ausstellungen und Messen.

Sanierung des Ausstellungs- und Messe-
Wesens. Der Bundesrat verhandelte über die Sa-

nierung des Ausstellungs- und Messewesens und die
Eindämmung der vielen vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus nicht immer erwünschten Veranstal-
tungen dieser Art, und beschloß, daß eidgenössische
Amtsstellen, die darum angegangen werden, sich an
schweizerischen Ausstellungen oder Messen irgend-
wie zu beteiligen oder diese in irgend welcher Weise
zu fördern, von ihrer Absicht jeweilen dem Bundes-
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit Kenntnis zu
geben haben. Dieses wird die Angelegenheit der
schweizerischen Zentrale für Handelsförderung zur
Begutachtung unterbreiten. Der Bundesrat hoffe, da-
durch die Beschränkung der allzu großen Zahl von
Veranstaltungen und stärkere Konzentration der wirt-
schaftlichen Kräfte auf die wirklich bedeutenden und
vom Standpunkt der Allgemeinheit aus nüßlichen
schweizerischen Ausstellungen und Messen erreichen
zu können.
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^or3cksrn unlsr I^ükrung von Or. Ikrs3k gsmsckis
sinwsnkirsis Ks3l3ls>lung, ksk;, wis oksn gs3sg1, ><sins

gs3unkksil!icksn 5cksksn ksi Xupisrnsn Ws33srlsi-
iungsn suck lür Irin><ws33Srvsr3Orgung ?u ksiürckisn
3ink. I^roi. k. klsuksrgsr.

Vvrksncll^ezen.
0s? Zekveizeeriiclie Ssvsrbeverdsnci im

^skre 1?33. >n 3sinsm 54. ösrickl üksr kis Istiglcsii
Ks3 5ckwsiziSri3cksn Oswsrksvsrksnks3 gikl ksr
ksilsnks ^u33ckuh sin ksuìlicks3 ki!k ksr /^uigsksn
unk /^rksii Kis3sr Or^sni3siion Ks3 Oswsrks3, Os-
1silksnksl3 unk ksr X>sininku3lris. OsrVsrksnk !<onnis
ini vsrgsngsnsn ^skr ksn ösilriii von 6 nsusn ks-
rus3vsrksnksn vsr-sicknsn unk ^skli ksuls lols!
152,666 K4itg!isksr, kis in 143 5s!kionsn ^u3smmsn-
gslsk^l 3inc1. Osn ^ulksu Kis3sr kin^s!vsrksnks wis
ksr gs3smtsn Orgsni3siion, kis 3scklicks unk psr-
3ons!>s Oiisksrunz unk ^skisn unk K4i11si>un^sn gu3
ksr Os3ckickis 3szisgs!i unk ><ommsniisri ksr ksricki
su3lükr!ick. Osnsksn sniksll sr sins kstsiüisrls 5is!-
lungnskms ^u ksn vsr3ckisksnsn, kis Isnksn^sn
Ks3 Vsrksnks3 3irsi1snksn Wirl3cks1l3- unk 5o?isl-
irsgsn, kis im vsrzsngsnsn Iskr kis kunks3- unk
Xsnionslvsrwsllun^sn wis kis po!iii3cksn ksrisisn
ks3cksiiigtsn unk in Os3shsn, ^ingsksn unk Oi3-
I<u33ionsn ikrsn X1isksr3cklsg isnksn. 5o iinksn 3ick
unlsr snksrm ösmsrl<ungsn Z!ur sügsmsinsn Os3s1;-
gskung Ks3 Vunks3 üksr kis ösn><sn, kis Ks30>-

Kung3snps33ung, kis Xsvi3ion ksr ^riil^s! 31/54, ?u
ksn Xrskil- unk ^insn?prok!smsn, ksn krsgsn ksr
5isusrn, ^ö!!s unk ksr K1snks>3po>iii><. Osksi wirk
gsiorksri: „ksi sllsr /^nsrl<snnung ksr ksksuiung ksr
kxporknku3lris i3l ksuls kis Xüc!<3ickl sul kis inisnk-
wirl3cks1l kock in vorksrs kinis ^u 3lsl>sn. Wir 3ink
im kin-sllsüs 3icksr>ick ksrsil, suck Oplsr von ksr
!nlsnkwirl3cksll ^u lorksrn. Wir möcklsn sksr ks-
lonsn, ksk; nickl sinsr Otopis ^ulisks suck kis kxi-
3isn^ ksrjsniHSN Xrsi3s un3srsr Wirl3cksll in krsgs
gS3ls»l wirk, kis wir srks!lsn können".

Ois/^ulgsksn ksr ksrukkilkun^, Ks3 5ukmi33ion3-
ws3sn wis kis Arksil3vsrks>lni33s unk Ks3 /^rksii3-
rsclit, kis ksclàpiisgs unk Ks3 Vsr3iciisrung3ws3sn
srkslisn isrnsr kis kurcli kis !n1srs33sn Ks3 Vsrsnks3
kiiclisrls kslsuckiung. Oksr kis visüskisn Ks3lrs-
kungsn ?ur Xlsuorknung ksr Wirl3cks11 zikl
ksr ksrickl I<sin snkgü>tigs3 Oksi! sk, „ks wsksr
><!srs um3<kirisksns !.skrsn, nocli prs><1i3cii kurc^i-
süsirksrs /^rksikproorsmms voriisgsn".

Osr 5sku1; Ks3 Os1si!ksnks!3 kurck Ks3 Wsrsn-
Ksu3- unk l^ilisivsrkol wirk s>3 ^ko>z ksr ^n3lrsn-
gungsn Ks3 Vsrksnks3 gskuckt, 2ums> Kis3s
nskmsn Ks3 kunks3 „sins vo»3lsnkigs Om3ls!Iung
ksr Osnl<wsi3s" ks^suglsn.

3cki!ulzsnk>ick kringl ksr ^siirs3ksricli1 in ksr Is-
1ig><sil3sns!^3s ksr kuckiis!iung33tE>!sn Ks3 (^swsrks-
vsrksnks3 in1srs33sn1s3 I^lslsris! ^ur 3ls1i3li>< unk
ksnlskilitàksrsclinung ksr su3gs3prociisnsn Xisin-
zswsrkskslrisks,

5«k«,ei»eki»cker ^Tet^Ienverein. Ois 24 Isk
rs3vsr3smm!ung Ks3 5ciiwsi^sri3c^sn ^^si^!snversin3
in Lkur sriskigls kis 1siirs3gS3ciis1iE, unk nskm
1ski1sclini3cks Vorlrsgs snlzsgsn.

Osr Zck^eirsrilci,« Zckmîsâe- unk! Wsgnsr-
meilßekverbsnci !is1 kis Kis3js>irigs Os!sgisr1snvsr-
zsmmiuncz nscli Oitsn vsrlsgl unk ?wsr sui sinsn

lag Ks3c!irsnl<1, wsiirsnk 3is 3ON3l immsr in ?wsi
Isgsn gslisiisn wurks. Ois ^in3c!irsn><unz i3l ksr
Vsrl<ür^ung ksr Hukvsnlionsn, 3owis ksr sniisl-
isnksn Xri3S ^U2iu3c^rsiksn. OK nickt kis unk ks
msnck grökzsrsm I.uxu3 I<önn1s ^inksii gskolsn wsr»
ksn? — Kksn3o kisll ksr 5ckw^sri3cks Ksn1ons!s
3ckmisks- unk Wsgnsrmsi3lsrvsrksnk sm 29. Apri!
3sins kis3jskrigs Osnsrslvsr3smm!ung in öiksrkrükcs
sk. XIsk3l ksn 3ls1u1sri3cksn Irs><1snksn wurksn ^wsi
inisrpsüstionsn Ks3ck>o33sn, sn ösirisks, kis in kis
ösruis ksr Orgsni3s1ion un!isk>3sm Kinsinp1u3cksn,
öelrisks, ksi ksnsn msn msinsn i<önn1s, 3is ksilsn
ikr /^U3l<ommsn okns kis ^U3?ükrunz ksrskigsr
Arksiisn.

kin ^suibelitzsr Vekbsn«! in Iün«k-5«Iiiieren.
(Xorr.) ^m 26. /^pril ssnk in ksr „kilis" in ^cklisrsn
nsck !<ur^sn vorsnzsgsngsnsn ksrslunzen kis Orün-
kun^ sins3 Vsrksnks3 ksr lksu3- unk Orunksizsn-
lümsr 3lsii. KIn3srs ksuligs 3ckleck1s Wiri3cks1l3!sgs
ksi suck Kis3sn 5lsnk ^s^wun^sn, 3ick ?ur Wskrun^
gsmsin3smsr !n1srs33sn TU3smmsn^u3ck>iss;sn. Osr
5s><rs1sr Ks3 ^ürcksri3cksn Xsn1ons>vsrksnks3, Or.
K4sx Vrunnsr, ksks sui /Anregung sinigsr inilisnisn
S3 üksrnommsn, kis ?u Kis3sr Vsr3smm!ung sr3ckis-
nsnsn Orunksigsnlümsr üksr klugen unk ^wsk<
sins3 Vsrksnks3 sui?u><!srsn. Von ksn /^nws3snksn
sri<!srtsn kenn suck gîsick ikrsr 26 3ckriii!ick ksn
ksilrik ?um Vsrksnk. !n sinsm -wsilsn Isi! srisu-
isris Or. krunnsr in !sickivsr3isnk!icksr Wsi3s Ks3
^ürcksri3cks Xlsckksrrscki. Osksi I<sm sr vor slism
sui kis unsrisuklsn kinwirkungsn sui Ks3 Xlsckksr-
grunk3iücl< kurck Xsuck oksr Xuk;, !s3ligs Oün3ls,
ksrm oksr Kr3ckü11srung ^u 3prscksn? soksnn ks-
ksnksiis sr Ks3 Orsksn unk ksusn sn ksr Oren^s,
!?1!sn?sn unk kiniriskigungsn, isrnsr Wsgrsckl,
Ws53srsk!sui, Kniws33srung unk Ourck!si1unH3rsck1.
Os3 vor^ügiicks ksisrsi Isnk sügsmsinsn ösiisü.
lkisrsui wurks von ksr Vsr3smm!ung ksr Vor3isnk
sin3limmig wis ioigi kssisül! Krn3l krsm, K4s!srsi-
isckniicsr, s>3 I^rs3iksn1i Wiik. O!s3sr, Lsuingsnisur,
si3 Vi?sprs3iksni i láok Voüsnwsiksr, öuckkruk<srsi-
Ks3ii;sr, s>3 Ous3ior? /Virsk kloüsnwsgsr, psn3. örisi-
irsgsr, s>3 Xs53isr unk K4sx kppis, Kscl<srmsi3isr,
s>3 Ksi3i1)sr. Osr 1skrs3ksi1rsg wurks sui 6 k^r. 1s3i-

gs3sh1 unk glsick^sili^ ksr /^N3ck!uk; sn Xsnionsl-
unk ^snlrsivsrksnk Ks3ck!o33sn.

äuntelilmgen unli àen.
Zsnierung «Isi /^ulltellungK- unri dleiîs-

VS3SN!. Osr öunks3rsi vsrksnksiis üksr kis 5s-
nisrunH Ks3 ^U33isl!ung3- unk k4s33SWE3SN3 unk kis
kinksmmunz ksr visisn vom vo!l<3wiri3cksk!icksn
5lsnkpun><1 SU3 nick! immsr srwün3ckisn Vsrsn3ls>-
iungsn Kis3sr /Vi, unk ks3ck!okz, ksk; sik^snÖ33i3cks
^mi33is!>sn, kis ksrum sngsgsngsn wsrksn, 3ick sn
3ckwsi?sri5cksn /^U33ls!iungsn oksr K4s33sn irgsnk-
wis ^u ksisiii^sn oksr Kis3s in irgsnk wslcksr Wsi3s
^u iörksrn, von ikrsr ^k3ick1 jswsiisn ksm öunks3-
smi iür !nku3lris, Oswsrks unk ^rksii Xsnnini3 ^u
gsksn ksksn. Ois3E3 wirk kis AnHsIszsnksii ksr
3ckwsi^sri3cksn /sn1rs!s iür k>snks!3?örksrung 2^ur

ksgulsckiun^ unisrkrsiisn. Osr kunks3rsi koils, ks-
kurck kis ks3ckrsn><ung ksr s!I^u grohsn 2^skl von
Vsrsn3is!lungsn unk 3isr><srs Xon^snlrstion ksr wiri-
3cksii!icksn Xrsils sul kis wirlxlick ksksulsnksn unk
vom 5lsnkpunik ksr ^ügsmsinksil su3 nüi;Iicksn
3ckwsi^sri3cksn ^u33isüun^sn unk K4s33sn srrsicksn
Z!U t<ONNSN.
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Ein Zug wirbt für die gute Schweizer Ware.
Der in der Presse schon mehrmals erörterte Schwei-
zerische Ausstellungszug wird nun doch Wirklichkeit
werden. Ende Juni schon werden die 10—15 in
we in rot neu lackierten Ausstellungswagen ihre un-
gewohnte Fahrt beginnen und bis Ende Sep-
te m be r den größten Teil des Schweizerlandes
durchqueren.

Es heif)t heute, im Kampt der Produzenten am
Absatjgebiete, jedem Schweizer zu zeigen, wie lei-
stungsfähig wir im eigenen Lande sind. Nicht nur
aus Patriotismus oder gar aus Zwang soll der Bin-
nenmarkt dem inländischen Produzenten gesichert
sein, sondern aus voller Überzeugung zu der Güte
und Preiswürdigkeit der eigenen Produkte, aus eige-
nem Interesse müssen unsere einheimischen Erzeug-
nisse gekauft werden. Wenn in den erfolgreichen
Jahren des schweizerischen Exportes der eigene
Absat)markt vielleicht etwas zu wenig gepflegt wurde,
so mufy dies heute doppelt eifrig nachgeholt wer-
den. Alle Einrichtungen, die nach diesem Grundsat)
wirken, verdienen volle Unterstüt)ung. Zusammen-
Schlüsse und Innungen, permanente Messen und
Ausstellungen, private und amtliche Stellen, alle ha-
ben ihren festen Plat) im schweizerischen Wirtschafts-
prozef) und möchten nicht gemif)t werden.

Unter der sinnreichen Devise: „Der schönen
Schweiz —die gute Schweizerware" versucht
heute der Ausstellungszug, noch einen Schritt weiter
zu gehen. Er will dem Interessenten entgegenkom-
men bis in seinen eigenen Wohnort, er will
alle jene Kreise für eine Schau erstklassiger Schwei-
zer Produkte erfassen, die keine jährlich wiederkeh-
rende Ausstellung beherbergen und eine solche an
andern Orten selbst bei verbilligten Taxen nicht be-
suchen können. Er will eine neuartige Propaganda
der guten Schweizer Qualität schaffen, die mobil
ist, die sich je nach Bedarf bewegen und aufhalten
und dadurch auch kleinen Orten dasselbe wie den
großen bieten kann.

In den Ausstellungswagen sind alle Bänke, Heiz-
körper und Gepäckträger entfernt ; der weite Raum
ist neu eingeteilt in hübsche Einzel-Kabinen und
Stände von der Gröf)e eines Vierersif)es bis zu hal-
ben Wagen. Zwischendurch läuft ein bequem gang-
barer Mittelweg von 1,10 m Breite. Im ganzen Zug
befindet sich eine Grammophon- und Radioanlage,
die dem gemächlich zirkulierenden Beschauerstrom
akustische Abwechslung bietet.

Der Ausstellungszug ist mit den Messen und üb-
liehen Ausstellungen nicht zu vergleichen. Hier macht
der Produzent sein Produkt direkt beim Ver-
braucher und Konsumenten bekannt, der das-
selbe nachher beim Detaillisten oder seiner üblichen
Bezugsquelle kauft.

Um auch die Kurorte und Verkehrsvereine in
ihren Bestrebungen zu fördern, haben die Veran-
stalter der Schweiz. Verkehrszentrale Raum zur Ver-
tügung gestellt, den diese nach freiem Ermessen zur
Propagierung mittelst Plakate, Bildern und anderem
Werbematerial benüt)en wird.

Die großen Erfolge solcher Ausstellungszüge im
Dienste der nationalen Produktion in Belgien und
Frankreich lassen uns auch dem ersten schweizerischen
Ausstellungszug mit großem Interesse entgegensehen.

R5k_

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-

nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Totentafei.
+ Leonhard Haas, Gipsermeister in Reufybüh!

(Luzern), starb am 8. Mai im 65. Altersjahr.

Josef Arpagaus, alt Schreinermeister in Chur
und Zürich, starb am 9. Mai im 79. Altersjahr.

+ Emil Zeugin, Schreinermeister in Bern, starb

am 9. Mai im 70. Altersjahr.
Josef Lerch-Kurmann, alt Schmiedmeister in

Altishofen (Luz.), starb am 13. Mai im 82. Altersjahr.

+ Ernst Lais-Bächi, alt Zimmermeister in Wal-
lisellen (Zürich), starb am 14. Mai im 78. Altersjahr.

Verschiedenes.
Der neue Linthingenieur. Die eidgenössische

Linthkommission wählte an Stelle des zurückgehe-
tenen Linthingenieurs Leuzinger Ingenieur J. Meier
in Lachen zum Linthingenieur und Verwalter des
Linthunternehmens.

Arbeit für das Kleingewerbe in Zürich. In

teilweiser Erledigung einer vom Gemeinderat erheb-
lieh erklärten Anregung auf Unterstüf)ung des not-
leidenden Kleingewerbes hat der Stadtrat auf An-
trag des Stadtpräsidenten beschlossen, die Verwal-

tungs- und Dienstabteilungen einzuladen, zur Milde-

rung der Notlage der kleineren Gewerbetreibenden
nachfolgenden Postulaten nach Möglichkeif nachzu-
leben : Die zur Vergebung kommenden Arbeiten
sollen in eine größere Zahl von Losen zerlegt
werden als bisher, um möglichst viele Handwerks-
betriebe berücksichtigen zu können; es soll auf mög-
lichste Abwechslung bei der Berücksichtigung der
Bewerber um Arbeiten hingewirkt werden ; beim

Baugewerbe sollen vor allem auch Holzbildhauer
und Möbelschreiner, die sich in einer besonders
drückenden Notlage befinden, durch Zuweisung von
Aufträgen berücksichtigt werden.

Anregung für Arbeitsbeschaffung. Ein Inge-
nieur schreibt uns : Kürzlich wurde in der Tagespresse
ein Projekt für Arbeitsbeschaffung im Kanton Zürich

durch Absenkung des Pfäffikersees bekanntgegeben,
das jedoch auf Schwierigkeiten stöfyt und keine grorçe
Hoffnung auf Verwirklichung eröffnet. Abgesehen
hiervon würde diese Arbeitsbeschaffung in der Haupt-
sache nur wenige Berufsarten beschäftigen und für

den größten Teil der städtischen Arbeitslosen
nicht in Frage kommen. Und doch sollten in erster

Linie Mittel und Wege geschaffen werden, um die
Hauptmasse der städtischen Arbeitslosen zu beschäf-

tigen, damit' die jungen Arbeitskräfte der Arbeit nicht

entfremdet werden.
Eine zweckmässige Arbeitsbeschaffung in diesem

Sinne läge in der Durchführung von Renovationen
an Gebäuden. Die Hausbesit)er würden sich zur

Anordnung solcher Arbeiten bewegen lassen, wenn
ihnen an die Lohnsumme der auszuführenden Ar-
beiten von der Arbeitslosenunterstüt)ung ein Beitrag
entsprechend der Lohnunterstüt)ung, zum mindesten
ein Drittel, vergütet würde. Zur Vermeidung einer
allzu großen Häufung von Arbeitsaufträgen könnten
besondere Bestimmungen erlassen werden, etwa in
dem Sinne, dal) Hausbesit)er mit einem steuerbaren
Vermögen von gewisser Höhe, zudem auch Gebäude,
die innerhalb der let)ten fünf Jahre erstellt wurden,
ausgeschlossen würden.
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kin lug vnrbt tür clie gute îckveîzcer Wsre.
Der in der ?rs88s 8cdon msdrmel8 erörterte 8cdwei-
2ErÌ8cds ^U88tsllung8?ug wird nun docd Wirklicdkeit
werden. Vnde tuni 8cdon werden die 19—15 in
we in rot neu lsckiertsn ^U88tsllung8wegsn idrs un-
gswodnte Vsdrt deginnsn und di8 Vnde 5sp-
is m der den grötztsn Isil de8 5cdwei2erlsnde8
durcdguersn.

V8 dsiht deute, im Xempt der Producenten em
/^d8stzgedists, jedem ^cdwsicsr cu csigen, wie Isi-
8tung8tsdig wir im eigenen kende 8ind. Xlicdt nur
su8 Vstrioti8mu8 oder gsr eu8 ^weng 8oll der Vim
nsnmerkt dem inlëndi8cdsn Vroducsntsn gs8icdsrt
8ein, 8ondsrn SU8 voller Ddsrcsugung 2U der Oüts
und ?reÌ8wûrdigksit der eigenen Produkts, su8 sigs-
nsm lntsre88S MÜ88SN UN8ere sindeimi8cdsn Vrceug-
NÌ88S genaust werden. Wenn in den ertolgrsicden
tsdrsn ds8 8cdwsicsrÌ8cdsn Vxports8 der eigens
^d»8st;msrkt vislleicdt stws8 cu wenig gsptlegt wurde,
80 mu^ die8 deute doppelt eitrig necdgsdolt wer-
den. TVls Vinricdtungsn, die nscd dis8sm Orund8et;
wirken, verdienen volle ldntsr8tühung. ^U8smmen-
8cdlÜ88S und innungen, permensnts X4s88sn und
^u88tsllungsn, privets und emtlicds Ztsllsn, eile ds-
den idren ts8tsn Vlstz im 8cdweicerÌ8cdsn Wirt8cdstt8-
procet; und möchten nicdt gemitzt werden.

Dnter der 8innreicden Devi8e: „Der 8cdönen
5cdwsic —die gute 5cdws!cerwsre" vsr8ucdt
deute der 7^u88tsllung8cug, nocd einen 5cdritt weiter
cu gsdsn. Vr will dem !ntsre88sntsn entgegenkam-
MSN di8 in 8SÌNSN eigenen Wodnort, er will
slls jene XreÌ8s tür eine 5cdeu sr8tkls88igsr 5cdwsi-
cer Produkts srts88sn, die keine jsdrlicd wisderked-
rends /^u88tel!ung dederdsrgsn und eine 8olcde en
sndern Orten 8eld>8t dsi vsrdilligtsn Isxsn nicdt ds-
8ucdsn können. Vr wiü eine neuertige Vropsgends
der guten 5cdwsicsr Ouslitet 8cdstten, die modi!
Ì8t, dis 8Ìcd je need Vedsrt dswsgen und sutdeltsn
und dsdurcd sued kleinen Orten ds88slds wie den
großen dieten kenn,

!n den ^U88te!lung8wsgsn 8ind elle denke, dteic-
Körper und Ospëcktrsgsr entfernt i der weite l?sum
i8t neu eingeteilt in dük>8cds Vincel-Xsdinsn und
5tsnde von der Orökze eins8 Vierer8it)E8 dÌ8 2U del-
den Wegen, ^wi8cdendured lëutt ein dequem gsng-
derer Mittelweg von 1,19 m Vrsite, lm gen^en ^ug
detindet 8icd eins Oremmopdon- und Xsdiosnlegs,
die dem gemsodÜcd Zirkulierenden Vs8cdeusr8trOm
sku8tÌ8cde /^dwscd8lung dietet,

d>er /^u88tellung82ug i8t mit den d^S88sn und üd-
licden /^U88tsllungen nicdt?u vergleicden. dtier mscdt
der Vrodu^ent 8ein Vrodukt direkt deim Vsr-
dreu cd er und Xon8umenten deksnnt, der de8-
8elds nscdder deim Detsilldtsn oder 8siner üdlicden
Ve2ug8guslle keutt.

dim sucd die Xurorte und Vsrkedr8vereine in
idren Vs8tredungen 2U tördern, dedsn die Veren-
8tslter der 5cdwsi?, Vsrksdr82entrsle ksum 2ur Vsr-
tugung gs8tellt, den dis8e nscd treiem drms88sn 2ur
Vropsgierung mittel8t Vlskete, Vildern und enderem
Werdematerisl denüt;en wird.

Die großen drtolge 8olcder ^u88ts»ung82Üge im
l)ien8te der nstionslen Produktion in Velgien und
drenkreicd le88en un8 sucd dem er8ten 8cdwei2sri8cdsn
^U88tellung82ug mit grokzem Inters88s sntgsgsn8sden,

vei voppel»en«tungen oiter unrichtigen
4«Ir»i»«n bitten vir ru reklsmiervn. um un

nötige Kosten IU »psren. Die Expedition

loientsisî.
» l.eont,sr«i ltiss!, Vipsermeilter in kouhbütii

(du^ern), 8tsrd em L, d/Isi im 65, ^lterxjsdr,
» toset ^rpsgsuz, slt Zciirsinermeister in (Kur

unci lürick, 8tsrd em l^Is! im 79, /^lter8)sdr,

» kmii lsugin. Zckreinermeister in kern, 8tsrd

em I^Isi im 79, ^ltsr8jsdr.
» toset l.erch Kurmsnn, slt Zctimieömeister in

t^itisboten (du2,), 8tsrd em 13. I^Isi im 82. /Vter8jsdr.

» krnst l.sis kscki, slt limmermeister in Wsl-
iiselien (^üricd), 8terd em 14, d4si irn 78, /^lter8jsdr.

Vs»ckis«ionS5.
ver neue tüntkingenieur. vis eidgenô88Ì8cds

dintdkommÌ88Ìon wsdlte en stelle ds8 ^urückgetre-
tenen dintdingenisur8 deu^inger Ingenieur 1, XIsier
in dscden /lum dintdingenieur und Verwslter ds8
dintdunternedmen8,

Arbeit tür cilss Kleingsverbe in lürick. ln

tsilwei8sr Erledigung einer vom Osmeinderet erded-
licd erklärten Anregung eut dinter8tühung ds8 not-
îsicle^cle^ KIemgSW6k't)S5 iisi cle»' An-
treg ds8 3tsdtprë8identen ds8cdlo88en, die Verwsl-
idtngz- uncl DiSN5iZli)iei!un^en ein^ulscien, k^Iilcle-

rung der Xlotlsge der kleineren Oswerdstreidsnden
nsâol^encien ^O8iulsien nsc^ì Ivl6^!icl^l<eii
>el)en: Die Ver^ei)un^ Icommenclen Arbeiten
8ollen in eins grökzsrs ^sdlvon do8sn verlegt
werden sl8 leider, um möglicd8t viele dlsndwerk8-
detriede dsrück8icdtigsn 2u können! es 8oll eut mög-
licd8te 7^dwecd8lung dei der Vsrück8icdtigung der
Lewer^er um Ar^eiien ^in^evvik'I<î weisen ' Ii)eim

Vsugewerde 8ollen vor sllem sucd dlol^dilddsuer
und X1ödsl8cdreiner, dis 8icd in einer ds8onder8
drückenden Xlotlsge dstindsn, durcd ^uwei8ung von
T^uttrsgsn derück8icdtigt werden,

Anregung tür ^rbeitsbescksttung. d n lnge
nisur 8cdreidt un8 : Xür^licd wurde in der Isgs8prs88e
sin Vrojskt tür ^rdeit8ds8cdettung im Xenton 4üricd
durcd 7^d8snkung ds8 Vtëttiksr8ss8 dskenntgegsden,
clsz jecjoc^ sui ^clivvierigl<eiisn zieht unci

dlottnung eut Verwirklicdung sröttnst. ^dgs8sden
diervon würde clis8e ^rdsit8ds8cdsttung in der dlsupt-
8scde nur wenige Verut8srten ds8cdëttigsn und tür

den größten Isil der 8tëdtÌ8cdsn ^rdeit8lo8sn
nicdt in drsge kommen, dlnd docd 8ollten in er8tsr

dinis Xlittel und Wegs ge8cdettsn werden, um die
dleuptms88s der 8tëdtÌ8cdsn i^rdsit8lo8sn ?u oe8cdst-

tigsn, dsmit die jungen ^rdsikkrëtts der /Xrosit nicdt

entfremdet werden.
Vins 2weckms88igs /^rdeit8ds8cdettung in d>E8em

5inns lege in der Durcdtüdrung von ksnovstionsn
en Oedöudsn. vis dtsu8de8Ìt;sr würden 8.cd 2ur

Anordnung 8olcdsr T^rdeitsn dewsgsn le88sn, wenn
idnen sn die dodn8umms der su82utüdrsnden 7V-

dsiten von der /^rdsit8lo8snuntsr8tüt;ung ein osltrsg
ent8prscdend der dodnuntsr8tüt)ung, ?um minderten
sin Drittel, vergütet würde. T^ur Vermeidung einer
sll^u grotzsn dlsutung von 7^rdsit8euttrsg«n könnten
ds8ondsrs Ve8timmungen srls88sn werden, stwe in
dem Hinns, dsh dlsu8de8it;sr mit einem 8tsuerdsren
Vermögen von gswi88sr dlöde, 2udsm sucd Osdëude,
die innsrdsld der legten tünt tedrs er8tellt wurden,
su8gs8cdlo88sn würden.
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